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GOTTESDIENSTE

 

KIRCHLICHE ANLÄSSE

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Blick auf den Dank-, 
Buss und Bettag 

«Gerechtigkeit erhöht ein Volk, aber die Sünde ist der Leute Verderben.»
                                                                                                   (Sprüche 14,34)
Liebe Leserschaft,
Jedes Jahr im September erinnert uns der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag daran, bewusst innezuhalten: zu danken, nachzudenken und zu 
beten. Seine Wurzeln reichen ins 16. Jahrhundert zurück, als reformierte 
und später auch katholische Städte in Krisenzeiten zu ganz besonderen  
Gebetstagen aufriefen – so bei Kriegsgefahr, Hungersnöten oder Seuchen. 
Der erste gesamtschweizerische Dank-, Buss- und Bettag wurde 1832  
eingeführt – bewusst als staatlicher Feiertag, um Menschen aller Konfessi-
onen und Regionen zusammenzubringen. Bis heute steht er für unsere  
gemeinsame Verantwortung vor Gott und vor der Welt, in der wir leben.

Ein Danktag: Rückblickend haben wir viel Grund zur Dankbarkeit: Wir  
leben in einem Land mit Frieden, politischer Stabilität, guter Infrastruktur 
und einer doch stabilen Wirtschaft. Natürlich gibt es Herausforderungen 
– steigende Gesundheitskosten, knapper Wohnraum oder Sorgen um die 
Altersvorsorge – doch vieles, was wir haben, ist nicht selbstverständlich. 
Dankbarkeit gilt nicht nur dem Materiellen: Auch Freiheit, Bildung und das 
Miteinander verschiedener Kulturen sind kostbare Güter. Danken heisst, 
das Gute bewusst wahrzunehmen, es nicht als selbstverständlich zu  
betrachten und die Verbindung zu Gott – der Quelle allen Segens – und  
zueinander zu stärken.

Ein Busstag: Dieser Tag lädt auch dazu ein, Verantwortung zu überneh-
men. Als Gesellschaft wie als Einzelne gibt es Momente, in denen wir sagen 
müssen: «Das war nicht richtig.» Vielleicht betrifft es unseren Umgang mit 
der Klimakrise, unser Schweigen gegenüber Ungerechtigkeit – im In- oder 
Ausland – oder unsere persönliche Haltung zu Menschen in unserem  
Umfeld. Busse bedeutet nicht Selbstanklage, sondern die Bereitschaft, 
Schuld zu benennen, Verantwortung zu übernehmen und neu zu handeln. 
Auch als Land haben wir Busse getan – etwa im Umgang mit den Verding-
kindern oder bei der Aufarbeitung unserer Rolle im Zweiten Weltkrieg. Das 
ist kein Zeichen von Schwäche, sondern von moralischer Reife. Die Bibel 
sagt: «Gerechtigkeit erhöht ein Volk» – und wo Gerechtigkeit wächst, 
wächst auch Vertrauen, das Fundament für Frieden.

Ein Bettag: In der schnellen, lauten Welt brauchen wir Momente der Stille. 
Gebet ist dabei keine Pflichtübung, sondern eine lebendige Verbindung mit 
Gott. Wir dürfen ihm sagen, was uns bewegt – unsere Freude, Sorgen und 
Fragen – und hinhören, was er uns zu sagen hat. Gemeinsames Gebet  
erinnert uns daran: Wir sind nicht allein, sondern Teil eines grösseren  
Ganzen. Es verändert vielleicht nicht sofort die Welt, aber es verändert uns 
– macht uns aufmerksamer für andere und gibt Kraft, weiterzugehen.

Eine Lebenshaltung: Der Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag ist mehr 
als ein stiller Feiertag im Kalender. Er ist ein Spiegel unseres Miteinanders 
und ein Kompass für die Zukunft. Er lädt uns ein, dankbar zu sein für das 
Gute, ehrlich über das Schwierige zu sprechen und offen für das zu bleiben, 
was Gott mit uns vorhat. Diese Haltung brauchen wir nicht nur einmal im 
Jahr, sondern Tag für Tag.  Dankbarkeit, Umkehr, Gebet: Das sind keine  
alten Worte, sondern lebendige Wege in eine Zukunft mit Hoffnung. Darum 
lade ich Sie herzlich ein zum Gottesdienst am Sonntag, 21. September, um 
9.30 Uhr in der Kirche. Gemeinsam wollen wir danken, umkehren und  
beten – musikalisch bereichert durch den Jodlerclub Blumenstein, der mit 
seinen Klängen ein Stück Heimat spürbar macht.
Lassen wir uns auf diesen besonderen Tag ein – im Vertrauen, dass Gott 
mit uns unterwegs ist: in unseren Fragen, in unserem Glauben und auf  
unseren Wegen in die Zukunft.                  OVID LELIUC PFARRER IN BLUMENSTEIN-POHLERN

Sonntag, 7. September, 10.00 Uhr
Bezirks-Gottesdienst in Goldiwil
Gottesdienst des kirchlichen Bezirks 
Thun in der Kirche Goldiwil mit Pfarrerin 
Danuta Lukas sowie Christoph Rehli an 
der Orgel.

Sonntag, 14. September
Auswärts-Gottesdienst
Siehe unter den beiden Kirchgemeinden 
Amsoldingen und Blumenstein.

Sonntag, 21. September, 09.30 Uhr
Bettags-Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfarrerin Barbara Katharina Soom.
Für die musikalische Gestaltung sorgt 
die Musikgesellschaft Reutigen unter  
der Leitung von Adrian Straubhaar.
Danach Apéro im Kirchgemeindehaus.

Sonntag, 28. September, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst 
mit Pfarrerin Barbara Katharina Soom 
sowie Christoph Zbinden an der Orgel.

KUW 5. Klasse
Unterricht (je 4 Lektionen) zum Thema 
«wie das Christentum in unsere Region 
kam».
Mittwoch, 3. September, von 13.30–
17.00 Uhr und Mittwoch, 10. September, 
von 08.20–11.50 Uhr.

Krabbelgruppe
Mittwoch, 3./10. sowie 17. September,  
jeweils von 09.00–11.00 Uhr.
Infos: Marianne Gast, Tel. 079 513 34 80.

Juki-Club
Sommerpause. Danach nächster Termin: 
18. Oktober (zum Thema verfolgt). 
Infos: Gaby Meer, Tel. 079 781 59 09.

Gottesdienste von kibeo
Kirchensendungen auf Radio BeO
Sonntags, 9.00–10.00 Uhr: Gottesdienst. 
Dienstags, jeweils von 20.00–21.00 Uhr 
Chilchestübli; und von 21.00–22.00 Uhr
Kirchenfenster. (www.kirche-reutigen.ch)

MIT LIEDERN DER JODLERGRUPPE SCHWENDEN  

Am Sonntag, 20. Juli, war die Jodlergruppe Schwenden in der Kirche Reutigen 
zu Gast. Sie umrahmte mit ihrem Gesang den von der Pfarrerin Barbara Katharina 
Soom gestalteten Regionalgottesdienst. Und beim anschliessenden geselligen  
Apéro im Kirchgemeindehaus waren die Jodlerinnen und Jodler gerne bereit, einige 
weitere Lieder zu singen.                                                                                (Bild Heidi Kernen)

SEKRETARIAT: AUF BRIGITTE MÄRKI FOLGT IREN BRÖNNIMANN

GRATULATIONEN

BESUCH/BEISTAND ERWÜNSCHT?

Besuchsdienst
Würden Sie sich über einen Besuch bei 
Ihnen zuhause, oder je nach Situation im 
Spital oder im Heim, freuen?  
Falls dies der Fall ist, kontaktieren Sie 
entweder Pfarrerin Barbara Katharina 
Soom über Tel. 033 657 11 69, oder die 
Kirchgemeinderätin Marianne Schneider 
über Telefon 079 394 47 48.

KOLLEKTEN

Bestattungen/Abdankungen
•	Dienstag, 15. Juli: Anna-Bertha Meyer-

Feller, geboren am 3. März 1948 und 
verstorben am 7. Juli 2025, von  
Reutigen. Zuletzt wohnhaft gewesen 

    im Alterszentrum Heimberg.
•	Freitag, 18. Juli: Rosmarie Krebs-
   Reber, geboren am 15. Februar 1938 

und verstorben am 12. Juli 2025 von 
   Reutigen. Zuletzt wohnhaft gewesen 
   im Pflegeheim Solina, Steffisburg.
•	Mittwoch, 30. Juli: Manfred Kernen-

Wampfler, geboren am 4. Februar 1940 
und verstorben am 16. Juli 2025, von  
Reutigen. 

«Vor allem Bösen behütet dich der Herr, 
er behütet dein Leben.»          	 PSALM 121,7

VERTRETUNG IM PFARRAMT

Bereitschaftsdienst
Übernahme allfälliger Beerdigungen 
für Pfarrerin Barbara Katharina Soom 
wegen Ferien von Montag, 1. September, 
bis und mit Sonntag, 14. September, durch 
Pfarrer Ueli Salvisberg (Zubacker 4, 3127 
Mühlethurnen, Telefon 079 666 99 80 
und E-Mail: ubsalvisberg@gmail.com).

Iren Brönnimann aus Hünibach ist nun 
seit Anfang August die neue Sekretariats-
Mitarbeiterin der Kirchgemeinde Reutigen. 
Sie ist verheiratet, Mutter von zwei Kindern 
und kehrt nun nach einer Familienauszeit 
motiviert ins Berufsleben zurück. Durch 
ihre frühere Tätigkeit als Mitarbeiterin im 
Personalwesen bringt sie Erfahrung im 
organisatorischen und administrativen 
Bereich mit. Ihre Freizeit verbringt sie am 
liebsten im Garten und in der Natur, was 
ihr Ausgleich und neue Energie gibt. Sie 
freut sich darauf, ihre Kompetenzen jetzt 
wieder aktiv einzubringen und sich fach-
lich und persönlich weiterzuentwickeln.

EINLADUNG ZUM MONATLICHEN KAFFEE-TREFF

Auf Samstag, 28. September, laden der Kirchgemeinderat Benjamin Bracher und 
der Sigrist Joel Glausen wieder zu Kaffee und Gipfeli ein. Und zwar von 09.00 bis 11.30 
Uhr. Bei schönem Wetter auf dem Spielplatz-seitigen Parkplatz beim Kirchgemeinde-
haus, oder aber bei Regenwetter im Inneren des Hauses. Das Ende Mai gestartete  
Angebot der Kirchgemeinde (jeweils am letzten Samstag des Monats) erfreut sich 
zunehmender Beliebtheit.

Geburtstage und Hochzeitstage
In dieser Rubrik publizieren wir hohe 
Geburtstage aus unserer Kirchgemeinde: 
die 80-, 85-, 90- sowie  über 90-Jährigen. 
Aber auch Ehepaare, welche eine Goldene 
(50 Jahre), Diamantene (60 Jahre) oder  
gar eine Gnadenhochzeit (70 Jahre) feiern 
können, finden Erwähnung. Diese Angaben 
stammen von den Gemeindeverwaltungen 
Reutigen und Stocken-Höfen. Die jeweils 
auf Anfang Jahr vom Sekretariat der Kirch-
gemeinde kontaktierten Seniorinnen und 
Senioren können eine Publikation auch 
ablehnen. Für den Monat September 2025 
wurden uns keine Jubilierenden gemeldet.

2. Quartal 2025
04.13. Brot für alle� 131.00  
04.18. refbejuso� 105.00  
04.20.	Tischlein deck dich� 161.50  
05.04.	Wunderlampe� 40.00    
05.11.	 Gegen Gewalt an Frau/Kind 129.30
05.29.	Glückskette Blatten                  154.00 
06.08. Tierschutz N’simmental          219.15
06.22.  Kindertage Reutigen                141.00     
06.29.  refbejuso� 74.00
Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern!
Zur Verständigung: «refbejuso» bedeutet: 
Verband der reformierten Landeskirchen 
der Kantone  Bern, Jura und Solothurn.


